
Receiver
	

Auf ho lv er st

Pin 3 (L)
Pin 5 (R)

470k0 / 0.5-2V

DIN-Buchse

Pin I (L)
Pin 4 (R)

47okc2
) 5OnV

0-20dB

10(

Tape

Cinch-Buchsen

LIP

lOOm V

LIP

>50Cm V

Bud 1: Anschlul3schema des Aufholverstärkers im Signaiweg der
Hifi-Anlage, zum Ausgleich der unterschiedlichen Signalpegel.

A udiotechnik

Stereo=Auf h 
Die genormten Signalpegel von DIN- und Cinch-Buchsen sind unterschiedlich,
so daI3 beim Ansch!u13 an Universal-Eingangsbuchsen beim Urn-
schalten von einer zur anderen Signaiquelle Pegelsprunge (Lautstärke-
anderungen) auftreten. Diese Lücke schliel3t der Stereo-Au fholverstärker.

Aligemeines

Verstärker sind an ihren DIN-Eingan-
gerl (Tape, Tuner, AUX) für Eingangsspan-
nungen zwischen 0,5 V bis 2 V ausgelegt,
bei einem Eingarigswiderstand von 470 kQ
Entsprechend sind die Ausgangsviderstiin-
de mit 470 W hci Ausgangsspannungen
groLer 500 mV spezifizierl (DIN-Norm
45500, Blatt 6).

Bei den weit verbreiteien Cinch-Buch-
sen ist festzustellen, daB bezuglich der
Eingangs- und Ausgangspegel die Herstel-
1Cr zum Teil recht unterschiedliche Konfi-
gurationen zugrundelegen. Wesentliches
Merkmal bei Cinch-Em- und -Ausgangen
ist der geringe Innenwiderstand. Eingangs-
seitig Iiegt Cr im Bereich von 50 k, bei
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elner Empfindlichkeit urn 100 rnV, wäh-
rend ausgangsseitig Spannungspegel gr6-
13cr 500 mV bei dern recht geringen Innen-
widerstand von rund 5 kQ bereitstehen.

Weiche Auswirkungen hat dies in der
Praxis bei der Kombination von DIN- und
Cinch-Em- und -Ausgangen?

Wird ein DIN-Ausgang auf einen Cinch-
Eingang geftihrt, so belastet der vergleichs-
weise niederohni ige Cinch -Eingangswider-
stand den hochohmigen DIN-Ausgangs-
widerstand Uber GchUhr. Zwar witd dies
keinen Defekt des DIN-Ausgangs verursa-
chen, wohi aher kornmt eine Spannungs-
teilung von ungefähr 10 1 zuni Tragen,
und der Pegel am Cinch-Eingang wird in
aller Regel zu niedrig scm. Abhiife schafft
ein Pufferverstärker mit geringem Ausgangs-
widerstand und einsteilbarem Verstarkungs-
faktor im Bereich zwischen 0 his 20 dB.
Dutch den Eingangswiderstand dieses Ver-
stärkers von Ca. 50 kQ erfolgt auch hier zu-
nächst eine Spannungstei lung. ist aber durch
die nachgeschaitetc Versthrkungsmoglich-
keit in Verbindung mit dem geringen Aus-
gangswiderstand optimal kompensierbar.
Der so angesteuerte Cinch-Eingang kann
typengerecht hedient werden.

Komrnen wir zum zweiten Fall, bei dem
ein Cinch-Ausgang aufeinen DIN-Eingang
gefuhrt wird. Da Ietzterer mit seinem hohen
Eingangswiderstand den Cinch-A usgang mit
seinem geringen Ausgangswiderstand kaum
belastet, kommt nahezu die voile Ausgangs-
spannung zum Tragen. Im ailgerneinen
braucht hier keine separate Anpassung zu
erfoigen, da die Pegel weitgehend korre-
spondieren. 1st eine Anpassung gewunscht
(zur Erzieiung identischer Peg el bei tim-
schailung zwischen verschiedcncn Aus-
gangshuchsen), wird allenl'aIls eine Pegel-
absenkung des last unhelasteten Cinch-
Ausgangs erforderlich scm, so dat3 dieser
optimal auf den DIN-Eingang angeglichen
wird. Hier reicht also, wenn iiberhaupt, die
EinfUgung eines Potis mit einem Wider-
standswert von rund 100 k1.

In Abbildung 1 ist ein typisches Einsatz-
beispiel gezeigt. Nachdem wir uns nut den
grundsätzlichen Ei genschaften von DIN-
und Cinch-Buchsen hezuglich ihrer Span-
nungs- und Widerstandswerte befal3t haben,
wenden wii' uns nachfolgend elner Vet-
starkerschaltung zu. (lie zum Ausgleich von
Pegel - und I nncnw iderstandsuntersch ieden
zwischen DIN- und Cinch-BLichsen client.

Zur Schaltung

Abbildung 2 zeigt das Schaitbild des Ste-
reo-Autholverstarkers. BU 5 und BU 6
steilen die Cinch-Eingange des Auflioiver-
stärkers dar, die auf die beiden Pegel-Ein-
stellregler R 12, R 13 fur den linken und
rechten Kanal gegeben sind. Der Mittelab-
griff eines jeden Reglers 1st auf die Aus-
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Bud 2: Schaltung der Signal-
bearbeitung des Stereo-Aufhol-
verstärkers. Linker und rechter
Kanal sind identisch beschaltet.

gangspins (Pin 3, 5) der Spoligen DIN-
Buchse gef[ihrt. Pin 2 dieser Buchse BU I
licgt an dcr Schaltungsmasse. Darnit ist der
Signalweg von Cinch aUf DIN, der als
Ahschw0cher fungiert, bereits vollstiindig
heschriehen.

Kommen wir als nächstes zur Betrach-
tung des Signalveriaufs von DIN auf Cinch.
Das DIN-Ausgangssignai gelangt auf die
Anschlu13pmns I und 4 der Spoligen DIN-
Buchse BU 1. Da die beiden Verstärker für
den linken und rechten Stereokanai you-

kommen identisch aufgebaut sind, konzen-
trieren wir uns bei der Beschreibung auf den
I inken Kanal, in der oberen Schaitbi ldhälfte.

Ober C I wird das NF-Eingangssignal
gleich span nungsmal3ig entkoppelt und auf
den nicht-invertierenden Eingang (Pin 3)
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des IC 1 A gegeben. Im RUckkopplungs-
zweig hegt der Widerstand R 6 nut dem
dazu parallelgeschalteten Kondensator C 11
(zur Schwingneigungsclampfung).

Der Verstärkungsfiiktor des OPs vom
Typ TL 082 wird vom Verhältnis (R 4 +
R 5 + R 6): R 4 bestirnrnt. Im vorliegen-
den Fall kann ein Bereich von ungefahr
+19 dB his +41 dB emngesteilt werden. Je
nach Belastung des Eingangssignals durch
den Eingangswiclerstand R 43 unseres Auf-
holverstarkers verbleibt somit ciii Einsteli-
bereich von R 5, bezogen auf die Gesamt-
verstOrkung der Schaltung, von ungefahr
0 dB his +20 dB.

Am Ausgang (Pin I) des IC I A steht
dann das entsprechend aufbereitete Signal
zur Verfugung und wird Ober C 4 der
Ausgangs- Cinch-Buchse BU 2 zugefuhrt.

R I. R 2 und C 2 dienen zur Einstellung
des Gieichspannungs-Arbeitspunktes bei-
der VerstOrkerzweige. wiihrend C 3 zur
Gleichspannungsentkopplung des ROck-
kopplLlngszweiges dient. Die zweite, dar-
unter ahgebildete VerstOrkerstufe, aufge-
baLit mit IC I B und Zusatzbeschaltung. ist
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em Steckernetzteil 12 V/300 mA, (lessen
Ausgangsspannung unsiahilisieri scm kann.

Der Auibau erfolmzt aul einer iibersicht-
I ich gestalteten Leiterplatte, die siimtliche
Bauelemente trdgt. ZLmniichst werden die
Brdcken, anschliel3end die Widerstdnde. die
Verpolungsschutzdiode D 1 sowie die 4
Einstclltrimmer gemäB dem Bestuckungs-
plan auf (lie Platine gesetzt Lind auf der
Leiierbahnseite verlotet. Es bIg! (las Em-
setzcn der Kondensatoren, der 4 Cinch-
Buchsen, der Spoligen DIN-Buchse sowie
(Icr 3,5 rnm-Klinkenhuchse. Nachdem auch
die restlichen Bauelemente einschliel3lich
der ICs eingesctzt wurden, erfolgt noch-
mals eine sorgfhltige Uberprufung der
Bestuckungsarbeit anhand des Planes.
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D_r100n
3mm	
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Audiotechnik

Dl

BU4

identisch ausgefLihrt.
Je nach den individuellen Anforderun-

gen Lann nun die Verstiirkun( I mit R 5, R 6
im Verstirkungszweig bzw. die Ahschwä-
chum, mit R 12, R 13 im DiImpl'ungszweig
eingestcllt werden.

Abbildung 3 zeigt die Spannungsversor-
gungsschaltung. Mit dem Festspannungs-
regler IC 2 des Typs 7810 wird die fiber
BE 4 eingekoppelte. unstabilisierie Gleich-
spannung auf 10 V festgelegt Lind (lient so
zur Speisung der heiden Verstirker. C 8
his C 10 dienen der Pufterung Lind Schwing-
neigun(I sunterdriickung. wilirend D I den
VerpolungsschLltz sichersteilt. D 2 signali-
siert die Betriebshereitschaft der Schaltung.

Betrieben wird der Autholverstärker Ober

Stückliste:
Stereo-A ufholverstärker

Widerstände:
lk	 ...........................R4.R8,R II
8k	 ................................... R 6, R 10
47k1...................................R3,R7
IM ................................. R 1,R2
Trimmer, PT 10, stehend,
lOOkQ ............. R5,R9,Rl2,R13

Kondensatoren:
lOpF ................................C II, C 12
lOOnF ..........................................C S
lpF/16V .............................C l.C5
I0!.tF/l6V .................C4,C7,C 10
47pF/16V .................. C2.C3,C6
100pF/40V ..................................C 9

Haibleiter:
TL082 ........................................IC I
7810 ...........................................1C2
1 N400 ....................................... D I
LEI). 3mni. rot ...........................1) 2

Sonstiges:
DIN-Buchse. 5polie.
180", print ................................B U I
Cinchbuchse. print ........BE 2. BE 3,

BE 5. BU 6
Klinkenbuchse, mono,
print. 3.5 mm ...........................BU 4
Sicherung. 100 mA ....................SI I
I Platinensicherungshalter (2 Hdlften)
10 cm Schaltdraht, blank, versilbert

R12	 R13
0ff0

oDflo
0000

Id
0 0 0,0

C2

BUI C5

02 0- 0 _0

EkIBU4

	

1C2	

rc

 bg 	 R9

	BU5 	 BU6^v R5

U -

C12
0

I1	 H
C3

T00i	
4(C6C]

Verdrahtungsarbeiten sind nicht erforder-
lich, da Mich simtIiclie Buchsen in Print-
ausfiihrun g direkt auf (lie Platine gesetzt
wurden. Nun kann die Platine in die unte-
ren N uten eines dafUr vorgesehenen micro-
I ine-Gehäuses eingeschoben werden. Der
Ciewindehals der Klinkenbuchse ragt auf
der RUckseite des Gehhuses etwas hervor,
Lind die zuvor abgenommene Rändelmut-
ter ist wieder aufzusetzen Lind festzuzie-
hen. Es folgt (las Einsetien der Frontplat-
te. durch (lie das zuvor leicht durchgeboge-
ne Gehiiuse seine endgultige Form erhält.
Die Frontplatte wid an einer schmalen
Gehduseseite angesetzt Lind Iangsam fiber
die Gehitusemitte hinaus iinmer weiter
eingedruckt, bis sic forrnschlUssig einra-
stet. Hierzu ist em gewisser Kraftaufwand
erforderlich, da die Ieicht nach innen
gewolbten Gehdusefliichen einen starken
AnpreBdruck ausUhen mind (lie Frontplatte
ohne zusiitzliche Sclirauhhefesligung spa-
ter sicher gehalten wir(l.

Uber cinen Schrauhendreher kann nach
Inbetriehnahme des Geriltes (lie Einstel-
lung cines jeden (Icr 4 Einstellregler den
i ndiv iduellen Erfordernissen entsprechend
vorgenommen werden.

S
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BUd 4: Fertiger Platinenaufbau des Stereo-Aufholverstärkers (oben) 	

JW

und BestUckungsplan (unten).
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